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(54) Schiebe- und Drehflügelsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem, umfassend wenigstens ein Schienenprofil (1,
2), in dem wenigstens zwei Flügel (3) über zwei Aufla-
gerelemente (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei
das wenigstens eine Schienenprofil (1, 2) in Form eines
Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner den Flügeln (3)
zugewandten Seite einen Führungsschlitz (12, 21) sowie
beabstandet zu dem Führungsschlitz (12, 21) innen seit-
liche Führungsstege (11) aufweist, wobei die Auflagere-
lemente (4) den Führungsschlitz (12, 21) durchdringend

auf den seitlichen Stegen (11) gelagert sind, wobei an
wenigstens einem Flügel (3) an wenigstens einer einem
Schienenprofil (1, 2) zugewandten Seite ein Verriege-
lungselement (5) angeordnet ist, das durch den Füh-
rungsschlitz (12, 21) hindurchragt und das einen die Brei-
te des Führungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer
Seite überragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Flügels (3) auf wenigstens
einer Begrenzungskante (121, 211) des Führungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt.



EP 2 837 764 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Schiebe- und Drehflügelsysteme sind
hinlänglich bekannt. Sie weisen mehrere verschiebbare
Fensterflügel auf, welche einzeln verschwenkbar sind,
wodurch sich eine meist sehr große Front- oder Raum-
teilung fast vollständig öffnen lässt. Die einzelnen Flügel
sind in an der Decke und dem Boden angeordneten Füh-
rungsschienen verschiebbar geführt. Dabei ist jeder Flü-
gel über zwei Auflagerelemente verschiebbar in einem
Deckenprofil gehalten. Die Auflagerelemente sind hierzu
mit Führungsrollen versehen, welche in durch parallel
zueinander angeordnete Stege gebildete innerhalb der
Führungsschienen angeordneten Führungsnuten ge-
führt sind. Die Führungsrollen sind dabei üblicherweise
aus Kunststoff beschichteten oder gummierten Materia-
lien hergestellt. Bei größeren Windlasten, welche von der
Außenseite auf die Flügel einwirken, kann es zu einer
Verformung des Flügelglases sowie einer hierdurch ver-
ursachten Längenveränderung des Flügels kommen,
wodurch die Auflagerelemente aus den nutenförmigen
Führungen des Schienen profils springen können.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Schiebe- und
Drehflügelsystem bereit zu stellen, bei dem auch bei star-
ken anliegenden Windlasten ein Herausspringen der
Auflagerelemente aus der Führung verhindert ist. Ge-
mäß der Erfindung wird diese Aufgabe durch die Merk-
male des kennzeichnenden Teils des Patentanspruchs
1 gelöst.
[0004] Mit der Erfindung ist ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem geschaffen, bei dem auch bei anliegenden
starken Windlasten ein Herausspringen der Auflagere-
lemente aus der Führung verhindert ist. Dadurch, dass
in verriegelter Position bei Zugbelastung des Flügels das
Verriegelungselement auf wenigstens einer Begren-
zungskante des Führungsschlitzes aufliegt, ist eine
Kraftaufnahme durch das Verriegelungselement bewirkt,
wodurch eine Belastung der Auflagerelemente vermin-
dert ist, wodurch die Führungsrollen der Auflagerelemen-
te in ihren Führungen verbleiben.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung sind zwei Schie-
beprofile gegenüberliegend angeordnet, in denen we-
nigstens zwei Flügel über zwei Auflagerelemente ver-
schiebbar angeordnet sind, wobei an wenigstens einem
Flügel an beiden einem Schienenprofil zugewandten
Seiten ein Verriegelungselement angeordnet ist, das
durch den Führungsschlitz jeweils eines Schienenprofils
hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter Position bei
Zugbelastung des Flügels auf wenigstens einer Begren-
zungskante des jeweiligen Führungsschlitzes aufliegt.
Hierdurch ist eine beidseitige Sicherung des Flügels be-
wirkt.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Verriegelungselement durch ein Bolzenteil gebildet, an
das endseitig eine das Bolzenteil umlaufend überragen-

de kreisrunde Scheibe angeformt ist. Hierdurch ist eine
Auflage des Verriegelungselements auf beiden Begren-
zungskanten des Führungsschlitzes erzielt. Alternativ
kann an dem Bolzenteil auch eine rechteckförmige Platte
oder ein sonstiges Bauteil angeordnet sein, durch das
ein im Wesentlichen T-förmiger Querschnitt des Verrie-
gelungselements erzielt ist.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist das Verrie-
gelungselement an einem Schieber angeordnet, über
den es entlang des Flügels verschiebbar ist, wobei in
dem wenigstens einen Schienenprofil wenigstens eine
seitliche Auslassöffnung zum Ausklinken eines Auflage-
teils des Flügels angeordnet ist sowie eine weitere, un-
terhalb der seitlichen Stege angeordnete Riegelöffnung
zum Ausklinken des Verriegelungselementes in entrie-
gelter Position eingebracht ist. Hierdurch ist in entriegel-
ter Position eine Behinderung des Drehflügelmechanis-
musses durch das Verriegelungselement vermieden.
Durch Verschieben des Schiebers kann das Verriege-
lungselement beabstandet zur Riegelöffnung positioniert
werden, wodurch gleichzeitig eine Verriegelung des Flü-
gels erzielt ist, wodurch eine zusätzliche Funktion einer
Einbruchsicherung sowie auch einer Kindersicherung
bewirkt ist.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Flü-
gel ein Anschlagblock befestigt, der zwischen zwei an
dem Schieber angeordneten Anschlägen angeordnet ist,
durch welche die Anschlagpositionen "entriegelt", das
heißt, das Verriegelungselement befindet sich in einer
Flucht mit der Riegelöffnung, und "verriegelt", das heißt,
das Verriegelungselement befindet sich einer von der
Riegelöffnung seitlich beabstandeten Position, des an
dem Schieber angeordneten Verriegelungselements de-
finiert sind. Hierdurch ist eine Begrenzung des Verfahr-
weges des Schlittens auf die definierten Positionen "ent-
riegelt" und "verriegelt" bewirkt.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Flügel eine Abdeckkappe befestigt, durch welche
die Riegelöffnung des Schienenprofils verdeckt ist, wo-
bei an dem Schieber ein Hebel angebracht ist, der unter
der Abdeckkappe hervorragt. Die gesamte Verriege-
lungsvorrichtung ist von der der Abdeckkappe gegenü-
ber liegenden Außenseite nicht sichtbar und bedienbar
und dient zusätzlich als Einbruchsicherung.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Begrenzungskanten des Führungsschlitzes des we-
nigstens einen Schienenprofils verstärkt ausgebildet.
Hierdurch sind Deformationen bei einer punktuellen
Kraftbeaufschlagung durch das Verriegelungselement
bei an dem Flügel anliegenden Windlasten vermieden.
[0011] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische ausschnittsweise Darstel-
lung eines Flügels mit Sturmverriegelung ei-
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nes Schiebe- und Drehflügelsystems

a) bei geschlossener Verriegelung;

b) bei offener Verriegelung;

Figur 2 die Darstellung des im Eingriff mit dem Schie-
nenprofil stehenden Flügels des Schiebe- und
Drehflügelsystems aus Figur 1 im Querschnitt

a) ohne Abdeckkappe;

b) mit Abdeckkappe;

Figur 3 die Darstellung des Schiebe- und Drehflügel-
systems aus Figur 2 ohne Abdeckkappe

a) bei geschlossener Verriegelung;

b) bei offener Verriegelung;

Figur 4 die Darstellung des Schiebe- und Drehflügel-
systems aus Figur 2 in Teillängsschnitt

a) bei offener Verriegelung;

b) bei geschlossener Verriegelung;

Figur 5 die ausschnittsweise Darstellung des Schie-
be- und Drehflügelsystems aus Figur 2 im
Längsschnitt

a) bei geschlossener Verriegelung;

b) bei offener Verriegelung;

Figur 6 die schematische Darstellung eines boden-
schienenseitigen Ausschnitts des Schiebe-
und Drehflügelsystems aus Figur 2

a) bei geschlossener Verriegelung;

b) bei offener Verriegelung;

Figur 7 die Darstellung des Ausschnitts aus Figur 6
im Querschnitt;

Figur 8 die Darstellung des bodenseitigen Aus-
schnitts des Schiebe- und Drehflügelsystems
aus Figur 6 im Längsschnitt

a) bei geschlossener Verriegelung;

b) bei offener Verriegelung;

Figur 9 die Detaildarstellung der Verriegelungsanord-
nung aus Figur 8

a) bei offener Verriegelung;

b) bei geschlossener Verriegelung.

[0012] Das als Ausführungsbeispiel gewählte Schie-
be- und Drehflügelsystem besteht im Wesentlichen aus
einem Schienenprofil 1 und einem diesen gegenüberlie-
gend angeordneten Bodenprofil 2 sowie einer Anzahl von
Flügeln 3, die über Auflagerelemente 4 in dem Schie-
nenprofil 1 sowie dem Bodenprofil 2 verschiebbar geführt
sind.
[0013] Das Schienenprofil 1 ist im Wesentlichen in Art
eines C-Profils ausgebildet, das an seiner unteren, den
Flügeln 3 zugewandten Seite einen Führungsschlitz 12
aufweist. In dem Schienenprofil 1 sind an dessen Sei-
tenwänden innen gegenüberliegend Stege 11 angeord-
net, durch die Führungsnuten 111 zur Aufnahme der
Führungsrollen 43 der Auflagerelemente 4 der Flügel 3
angeordnet. Die beiden Begrenzungskanten 121 des
Führungsschlitzes 12 des Schienenprofils 1 sind mit ei-
ner U-Profil-förmigen Anformung 122 verstärkt ausgebil-
det. Seitlich ist in dem Schienenprofil 1 eine Auslassöff-
nung 13 zum Ausklinken eines Auflagerelements 4 eines
Flügels 3 eingebracht, welche von einem Rahmen 131
eingefasst ist. Neben der Auslassöffnung 13 ist weiterhin
eine kleinere, unterhalb der seitlichen Stege 11 angeord-
nete Riegelöffnung 14 zum Ausklinken des Verriege-
lungselements 5 eingebracht, die ebenfalls durch einen
Rahmen 141 eingefasst ist.
[0014] Das Bodenprofil 2 ist ebenfalls im Wesentlichen
in Art eines C-Profils ausgebildet, dessen den Flügeln 3
zugewandte Oberseite einen Führungsschlitz 21 auf-
weist, dessen Begrenzungskanten 211 verstärkt ausge-
bildet sind. Seitlich ist in dem Bodenprofil 2 gleichsam
eine - nicht dargestellte - Auslassöffnung zum Ausklinken
eines Auflagerteils 4 eines Flügels 3 eingebracht. Be-
nachbart zu dieser Auslassöffnung ist weiterhin eine Rie-
gelöffnung 22 zum Ausklinken des bodenseitigen Ver-
riegelungselementes eingebracht, die wiederum mit ei-
nem Rahmen 221 versehen ist.
[0015] Die Flügel 3 sind jeweils aus einem Scheiben-
element 31 gebildet, welches endseitig mit Profilen 32
eingefasst ist. Das dem Schienenprofil 1 beziehungswei-
se dem Bodenprofil 2 zugewandte Profil 32 des Flügels
3 weist jeweils eine C-profilartige Ausformung 33 zur Auf-
nahme der Nutenplatten 42 der Auflagerteile 4 auf. Im
Ausführungsbeispiel ist jeder Flügel 3 an seinen dem
Schienenprofil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zu-
gewandten Seiten mit jeweils zwei Auflagerteilen 4 ver-
sehen, welche in die C-profilartige Ausformung 33 der
Profile 32 des Flügels 3 eingebracht sind.
[0016] Das Auflagerteil 4 ist im Wesentlichen gebildet
durch ein Zylinderteil 41, das endseitig mit einer Nuten-
platte 42 zum Eingriff in die C-profilartige Ausformung 33
des Profils 32 eines Flügels 3 angeordnet ist. Gegenü-
berliegend der Nutenplatte 3 sind auf Seiten des Schie-
nenprofils 1 übereinander zwei Führungsrollen 43 auf
dem Zylinderteil 41 drehbar gelagert. Die dem Boden-
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profil 2 zugewandten Auflagerteile 4 sind jeweils mit einer
Führungsrolle 43 versehen. Die Auflagerteile 4 sind den
Führungschlitz 12, 21 des Schienenprofils 1 beziehungs-
weise des Bodenprofils 2 durchdringend mit ihren Füh-
rungsrollen 43 auf den innerhalb dieser Profile angeord-
neten Stegen 11 verschiebbar gelagert.
[0017] Das Verriegelungselement 5 ist im Wesentli-
chen bolzenartig ausgeführt und weist auf seiner dem
Schienenprofil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zu-
gewandten Seite eine umlaufend überragende kreisrun-
de Scheibe 51 auf. An seinem der Scheibe 51 gegenü-
berliegenden Ende ist das Verriegelungselement 5 an
einem Schieber 52 angeformt. Der Schieber 52 weist auf
seiner dem Verriegelungselement 5 gegenüberliegen-
den Unterseite eine nutensteinförmige Anformung 54
auf, mit der er in dem Profil 32 des Flügels 3 geführt ist.
An seinem dem Verriegelungselement 5 abgewandten
Ende ist der Schieber 52 in Richtung der nutensteinför-
migen Anformung 54 rechtwinklig abgewinkelt ausge-
führt. Zwischen der nutensteinförmigen Anformung 54
und dem abgewinkelten Ende 55 des Schieber 52 ist ein
Anschlag 34 positioniert, der fest mit dem Profil 32 des
Flügels 3 verbunden ist. Der Anschlag 34 begrenzt den
Schiebeweg des Schiebers 51 zwischen den Anschlag-
positionen "entriegelt" und "verriegelt".
[0018] Die Drehflügel 3 sind in ihren dem Schienen-
profil 1 beziehungsweise dem Bodenprofil 2 zugewand-
ten Seiten jeweils mit einem Verriegelungselement 5 ver-
sehen, das in der Position "entriegelt" mit der jeweiligen
Riegelöffnung 14, 22 des Schienenprofils 1 beziehungs-
weise des Bodenprofils 2 fluchtet. Die Riegelöffnungen
14 sind im Ausführungsbeispiel über eine Abdeckkappe
6 verdeckt, welche an den Profilen 32 der Flügel 3 be-
festigt sind. Der Schieber 52 der Verriegelungselemente
5 ist jeweils mit einem Hebel 53 versehen, der unter der
Abdeckkappe 6 hervorragt und über den der Schieber
52 mit dem an diesem angeformten Verriegelungsele-
ment 5 zwischen der Position "entriegelt" und "verriegelt"
verschiebbar ist. Benachbart zur Abdeckkappe 6 ist an
dem Flügel 3 eine Abdeckung 7 zur Verdeckung der Aus-
lassöffnung 13 angeordnet.
[0019] Zur Entriegelung eines jeweiligen Drehflügels
3 wird der Schieber 52 mit dem an diesem angeformten
Verriegelungselement 5 über den Hebel 53 in die Posi-
tion "entriegelt" verfahren, wobei das Verriegelungsele-
ment 5 sich in einer Flucht mit der zugeordneten Riege-
löffnung 14, 22 befindet. Anschließend kann der Dreh-
flügel 3 um die Achse eines Auflagerteils 4 gedreht wer-
den, wodurch das andere Auflagerteil 4 durch die seitli-
che Auslassöffnung 13 und das Verriegelungselement 5
durch die Riegelöffnung 14, 22 ausgeklinkt wird. Nach-
dem ein Drehflügel 3 wieder in das Schienenprofil 1 und
das Bodenprofil 2 mit den Auflagerelementen und den
Verriegelungselementen 5 eingeklinkt worden ist, kann
der Schieber 52 über den Hebel 53 in die Position "ver-
riegelt" verbracht werden, die durch die nutensteinförmi-
ge Anformung 54 des Schiebers 52, die an den Anschlag
34 des Flügels 3 anschlägt, definiert ist. In dieser Stellung

befindet sich das Verriegelungselement innerhalb des
Schienen profils 1 beziehungsweise des Bodenprofils 2
in einer von der Riegelöffnung 14, 22 seitlich beabstan-
deten Position, wodurch ein Verschwenken des Drehflü-
gels 3 verhindert ist. Gleichzeitig wird verhindert, dass
der Drehflügel 3 bei Windlast aus der Führung springen
kann, die durch die in dem Schienenprofil 1 angeformten
Stege 11 und die zwischen diesen eingreifenden Füh-
rungsrollen 43 der Auflagerelemente 4 gebildet ist.

Patentansprüche

1. Schiebe- und Drehflügelsystem, umfassend wenigs-
tens ein Schienenprofil, in dem wenigstens zwei Flü-
gel über zwei Auflagerteile verschiebbar angeordnet
sind, wobei das wenigstens eine Schienenprofil in
Form eines Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner
den Flügeln zugewandten Seite einen Führungs-
schlitz sowie beabstandet zu dem Führungsschlitz
innen seitliche Führungsstege aufweist, wobei die
Auflagerteile den Führungsschlitz durchdringend
auf den seitlichen Stegen gelagert sind, dadurch
gekennzeichnet, dass an wenigstens einem Flügel
(3) an wenigstens einer einem Schienenprofil (1, 2)
zugewandten Seite ein Verriegelungselement (5)
angeordnet ist, das durch den Führungsschlitz (12,
21) hindurchragt und das einen die Breite des Füh-
rungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer Seite
überragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Flügels (3) auf wenigs-
tens einer Begrenzungskante des Führungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt.

2. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schienenpro-
file (1, 2) gegenüberliegend angeordnet sind, in de-
nen wenigstens zwei Flügel (3) über zwei Auflager-
teile (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei an we-
nigstens einem Flügel (3) an beiden einem Schie-
nenprofil (1, 2) zugewandten Seiten ein Verriege-
lungselement (5) angeordnet ist, das durch den Füh-
rungsschlitz (12, 21) jeweils eines Schienenprofils
(1, 2) hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter
Position bei Zugbelastung des Flügels (3) auf we-
nigstens einer Begrenzungskante des jeweiligen
Führungsschlitzes aufliegt.

3. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (5) durch ein Bolzenteil gebildet
ist, an das endseitig eine das Bolzenteil umlaufend
überragende kreisrunde Scheibe (51) angeformt ist.

4. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (5) an einem Schieber
(52) angeordnet ist, über den es entlang des Flügels
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(3) verschiebbar ist, wobei in dem wenigstens einen
Schienenprofil (1, 2) wenigstens eine seitliche Aus-
lassöffnung (13) zum Ausklinken eines Auflagerteils
(4) des Flügels (3) angeordnet ist sowie eine weitere,
unterhalb der seitlichen Stege (11) angeordnete Rie-
gelöffnung (22) zum Ausklinken des Verriegelungs-
elementes (5) in entriegelter Position eingebracht ist.

5. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Flügel (3)
ein Führungsprofil (32) angeordnet ist, in dem der
Schieber (52) geführt ist.

6. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Flügel (3) ein Anschlag (34) befestigt ist, der zwi-
schen zwei an dem Schieber (52) angeordneten An-
schlägen angeordnet ist, durch welche die An-
schlagpositionen "entriegelt" , d.h., das Verriege-
lungselement befindet sich in einer Flucht mit der
Riegelöffnung (14, 22), und "verriegelt", d.h., das
Verriegelungselement befindet sich in einer von der
Riegelöffnung (14, 22) seitlich beabstandeten Posi-
tion, des an dem Schieber (52) angeordneten Ver-
riegelungselementes (5) definiert sind.

7. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Flügel (3) eine Abdeckkappe (6) be-
festigt ist, durch welche die Riegelöffnung (14, 22)
des Schienenprofils (1, 2) verdeckt ist, wobei an dem
Schieber (52) ein Hebel (53) angebracht ist, der un-
ter der Abdeckkappe (6) hervorragt.

8. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Begrenzungskanten (121, 211) des Füh-
rungsschlitzes (12, 21) des wenigstens einen Schie-
nenprofils (1, 2) verstärkt ausgebildet sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schiebe- und Drehflügelsystem, umfassend wenigs-
tens ein Schienenprofil, in dem wenigstens zwei Flü-
gel über zwei Auflagerteile verschiebbar angeordnet
sind, wobei das wenigstens eine Schienenprofil in
Form eines Hohlprofils ausgebildet ist, das an seiner
den Flügeln zugewandten Seite einen Führungs-
schlitz sowie beabstandet zu dem Führungsschlitz
innen seitliche Führungsstege aufweist, wobei die
Auflagerteile den Führungsschlitz durchdringend
auf den seitlichen Stegen gelagert sind, dadurch
gekennzeichnet, dass an wenigstens einem Flügel
(3) an wenigstens einer einem Schienenprofil (1, 2)
zugewandten Seite ein Verriegelungselement (5)
angeordnet ist, das durch den Führungsschlitz (12,

21) hindurchragt und das einen die Breite des Füh-
rungsschlitzes (12, 21) zumindest an einer Seite
überragenden Kopf aufweist, der in verriegelter Po-
sition bei Zugbelastung des Flügels (3) auf wenigs-
tens einer Begrenzungskante des Führungsschlit-
zes (12, 21) aufliegt und dass das Verriegelungse-
lement (5) durch ein Bolzenteil gebildet ist, an das
endseitig eine das Bolzenteil umlaufend überragen-
de kreisrunde Scheibe (51) angeformt ist sowie das
Verriegelungselement (5) an einem Schieber (52)
angeordnet ist, über den es entlang des Flügels (3)
verschiebbar ist, wobei in dem wenigstens einen
Schienenprofil (1, 2) wenigstens eine seitliche Aus-
lassöffnung (13) zum Ausklinken eines Auflagerteils
(4) des Flügels (3) angeordnet ist sowie eine weitere,
unterhalb der seitlichen Stege (11) angeordnete Rie-
gelöffnung (22) zum Ausklinken des Verriegelungs-
elementes (5) in entriegelter Position eingebracht ist.

2. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schienenpro-
file (1, 2) gegenüberliegend angeordnet sind, in de-
nen wenigstens zwei Flügel (3) über zwei Auflager-
teile (4) verschiebbar angeordnet sind, wobei an we-
nigstens einem Flügel (3) an beiden einem Schie-
nenprofil (1, 2) zugewandten Seiten ein Verriege-
lungselement (5) angeordnet ist, das durch den Füh-
rungsschlitz (12, 21) jeweils eines Schienenprofils
(1, 2) hindurchragt und dessen Kopf in verriegelter
Position bei Zugbelastung des Flügels (3) auf we-
nigstens einer Begrenzungskante des jeweiligen
Führungsschlitzes aufliegt.

3. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Flügel (3) ein Führungsprofil (32) angeordnet ist, in
dem der Schieber (52) geführt ist.

4. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Flügel (3)
ein Anschlag (34) befestigt ist, der zwischen zwei an
dem Schieber (52) angeordneten Anschlägen ange-
ordnet ist, durch welche die Anschlagpositionen
"entriegelt" , d.h., das Verriegelungselement befin-
det sich in einer Flucht mit der Riegelöffnung (14,
22), und "verriegelt", d.h., das Verriegelungselement
befindet sich in einer von der Riegelöffnung (14, 22)
seitlich beabstandeten Position, des an dem Schie-
ber (52) angeordneten Verriegelungselementes (5)
definiert sind.

5. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Flügel (3)
eine Abdeckkappe (6) befestigt ist, durch weiche die
Riegelöffnung (14, 22) des Schienenprofils (1, 2) ver-
deckt ist, wobei an dem Schieber (52) ein Hebel (53)
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angebracht ist, der unter der Abdeckkappe (6) her-
vorragt.

6. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Begrenzungs-
kanten (121, 211) des Führungsschlitzes (12, 21)
des wenigstens einen Schienenprofils (1, 2) ver-
stärkt ausgebildet sind.
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